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Amtliches.
Vom Kgl. Oberamt Nagold wird zur allgemeinen

Kenntnis gebracht, daß der neu gewählte Ob er amts¬
kassier G . Gaiser aml. Juni sein Amt angetreten hat
und daß sich die Oberamtssparkasse von nun an im l . Stock
des Gebäudes des Bäckers Hiller in Nagold , neben dem
GasthauS zum Rößle befindet . Die Oberamtssparkasse ist
den Bezirksangehörigen an jedem Werktag zu den üblichen
Geschäftsstundeu vorm. 8—12 Uhr und nachm . 2—6 Uhr
zugänglich.

Tagespolitik.
Der ehemalige preußischeOberleutnant Wessel,

ein bekannter Spion und Spieler wurde soeben von der
Strafkammer in Thorn zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.
Wessel hatte lange Zeit dort in Garnison gestanden . Er
trieb großen Aufwand. Besonders spielte er viel uud hoch.
Um sich die erforderlichenMittel zu verschaffen , soll er ihm
zugängliche wichtige militärische Geheimnisse an die fran¬
zösische Regierung verkauft haben. Sem Treiben erregte
Verdacht, als er vor einigen Jahren seinen Urlaub benutzte,
»m nach Paris zu reisen . Er soll beobachtet worden sein,
als er dort wiederholt das Gebäude des französischen Kriegs-
miuisteriums betrat . Wessel wurde damals , als er wieder
deutschen Boden betreten hatte, wegen Verdachts deSLandes¬
verrats verhaftet uud nach Thorn transportiert . Dort ge¬
lang es ihm, seinen Transporteuren zu entweichen und aus
Deutschland zu eutkommen . Er begab sich nach Frankreich.
Die französische Regierung lehnte die Auslieferung ab. Ja
Paris pachtete Wessel zur Zeit der letzten Weltausstellung
ein Hotel, das den Zusammenkanftsort der feinen inter¬
nationalen Spielerwelt gebildet haben soll. Nach Beendig¬
ung der Weltausstellung begab er sich au die Riviera . In
Nizza schloß er sich einer großen internationolen Falsch-
spielerbaude an, die in einigen dortigen, insbesondere von
Deutschen besuchten Lokalen ihr Wesen trieb. Seine an¬
gebliche Gattin , eine gefeierte Schönheit, soll es meisterhaft
verstanden haben, reiche Herren au sich zu locken und sie
ihrem Gatten zuzuführen. Wessel soll bei diesem Treiben
Unsummen eingeheimst haben. Als er eines Tages nach
Italien fuhr , wurde er verhaftet und an Deutschland aus-
geliefert . Im Spätsommer 1904 wurde er nach Thorn
transportiert. Er ist inzwischen aus der Armee ausgestoßen
worden, so daß er vor ein Kriegsgericht nicht gestellt wer¬
den kann . Das Verbrechen des Landesverrats ist ihm ent¬
weder nicht nachzaweisen , oder er ist deshalb von Italien
nicht ausgeliefert worben, denn er war jetzt lediglich cmgc-
klagt, einen Offizier, der sich nicht mehr M Europa befindet,
um 1020 Franks betrogen und zu diesem Zwecke Urkunden
gefälscht zu haben.

* **
Im englischen Oberhause sind amDienstagdiedeuts ch-

englijchen Handelsbeziehungen zur Sprache ge¬
kommen . Auf eine Anfrage Lord R -dleys, ob man mit
einigem Grund den Abschluß eines dauernden Handelsver¬
trags mit Deutschland erwarten dürfe, führte der Minister
des 'Auswärtigen , Lord Lavsdowne , aus : Zwischen der
britischen und deutschen Regierung habe ein Meinungsaus¬
tausch wegen eines Handelsvertrags stattgefandeu ; aber
dieser Meinungsaustausch habe aus dem Gründe keinen Er¬
folg gehabt, weil jede der beiden Regierungen sesthielt an
ihrer Ansicht , über die Frage, die ursprünglich schon die
Differenz gebildet habe, nämlich über das Recht der eng¬
lischen Kolonien, mit dem Mutterlande Sonderabkommeu zu
treffen , deren Vorteil nicht auf irgend eine fremde Macht
ausgedehnt werde . Landsdowne führte einige Stellen aus
schon veröffentlichten Schriftstücken an, um zu zeigen, daß
jede der beiden Regierungen vollständig bereit gewesen sei,
die Anträge der anderen zu würdigen und daß die Erörter¬
ungen in freundschaftlichem Geiste geführt worden seien.
Die britische Regierung habe an den veröffentlichten Schrift¬
stücken die Bereitwilligkeit zum Ausdruck gebracht, einer wei¬
teren Erörterung in versöhnlicher Gesinnung näher zu treten.
Seit 1 903 ist dieLage verwickelter geworden
durch die Veröffentlichung des neuen deut¬
schen Zolltarifs und der neuen Handelsver¬
träge mit festländischen Mächten. Unser Recht
auf Behandlung als meist begünstigte Nation hängt von
einem Gesetze ab, das alle Jahre der Gmehnrigung unter¬
liegt und unser Befitzteil auf dieses Vorrecht ist völlig un¬
sicher. Ich stimme Ridley dann zu , daß die Lage weit da¬
von entfernt ist, zufriedenstellend zu sein. Ich würde sehr
ungern den Gedanken aufgeben, eine Besserung dieser wenig
zufriedenstellenden Sachlage zu erlangen. Ich glaube, die
Grundlage für ein Arrangement , das beiden Teilen Vorteil

, bringt , dürfte vorhanden sein . Die Tatsache, daß wir die
deutsche Einfuhr mit größtem Entgegenkommen behandeln,
legt den Gedanken nahe, daß wir in derLage wären, durch
einen gerechten wünschenswerten Vertrag dafür von der
deutschen Regierung etwas als Gegenleistung zu erhalten. Wir
find bis jetzt noch nicht in der Lage gewesen, ernsthaften
Verhandlungen über diesen Gegenstand näher zu treten. Es
ist noch nicht lange her, daß wir mit der Fassung des
neuen deutschen Tarifs bekannt wurden. Ueberdies ist an¬
gesichts der geteilten öffentlichen Meinung über die Finanz¬
lage der Augenblick nicht günstig , einer so wichtigen und
neuen Angelegenheit näher zu treten ; ich hoffe, daß wir zu
einer günstigeren Ge! geuheit unsere Handelsbeziehungen
mit Deutschland auf einer mehr befriedigenden Grundlage
auföauen werden.

* *ck
Der Zwist zwischenNorwegen uud Schweden

drängt zur Katastrophe. Die norwegische Volksvertretung
hat die Errichtung eigener norwegischer Konsulate beschlossen.
Der König von Schweden lehnte es ab, dieses Gesetz zn be¬
stätigen . Die Mitglieder des Staatsrats reichten hierauf ihr
Entlassungsgesuch ein , doch lehnte der König ab, es anzu¬
nehmen . Die Staatsräte beharren jedoch auf ihrem Ver¬
langen . Norwegen ist aufs Tiefste erregt und seine Blätter
erklären zum Teil, die Trennung von Schweden sei unver¬
meidlich.

Ksurfchsr MsichsLag.
Berlin , 30 . Mai.

Der Reichstag ist heute nicht bis zum Herbst vertagt,
sondern wider Erwarten geschlossen worden, da die verbün¬
deten Regierungen sich nicht zu einer neuen Vertagung ent¬
schließen konnten , um den Reichstag nicht in Permanenz
zu erkläre » . Bor dem Schluß wurde nur noch Einspruch
erhoben gegen eine bei dem Abgeordnete» Jessen (Däne)
vorgenommene Haussuchung.

Kammer der Abgeordneten.
Stuttgart, 30 . Mai.

Die Beratung des Gesetzes über die Aufbesserung der
Lehrergehälter wird fortgesetzt, bei Artikel 3, der
nach dem Regiernngsentwurf bestimmt , daß unständige Leh¬
rer neben einem heizbaren Zimm -r mit dem entsprechenden
Mobiliar oder einer den laufenden Mietpreisen entsprechen¬
den Geldentschädiguag und neben zwei Kubikmeter Holz
oder einer Entschädigung von Mk. 20 in Gemeinden bis zu
6000 Einwohnern M . 850, in den übrigen Gemeinden
M . 1000 erhalten. Außerdem soll diesen Lehrern nach dem
Bestehen der zweiten Dienstprüfung eine staatliche Zulage
vau Mk. 100 gewährt werden . Die Kommission beantragt
unter Streichung des Nrturalbezuges von zwei Raummeter
Holz den Artikel in der Fassung anzunehmsn, daß in Ge¬
meinden bis zu 6000 Einwohnern M . 900 , in den übrigen
Mk. 1000 Gehalt bezahlt werde . Außerdem hat die Kom-
missiou eine Resolution angenommen, worin die Regierung
ansgefordert wird, den durch die Aufbesserung der unstän¬
digen Lehrer entstehenden Mehraufwand durch erhöhte Zu¬
schüsse des Staates an die Gemeinden je nach deren Be¬
dürftigkeit, mindestens aber bis zn einem Drittel auf die
Staatskasse zu überuehmen. Schmid - Besigheim (V. P .)
beantragt die Resolution dahin abzuändern , daß statt des
Drittels mindestens die Hälfte des Mehraufwandes von der
Staatskasse getragen werde . Betz (B. P .) spricht dafür,
daß allen unständigen Lehrern ohne Unterschied der Größe
der Gemeinden je Mk. 1000 Gehalt gewährt werden . Die
Gewährung der staatlichen Zulage von Mk. 100 an das Be¬
stehen der zweiten Dieastprüfnug zu k lüpfen, sei unbillig.
Man solle dafür das zurückgelegte 23 . Lebensjahr festsetzeu.
Kultusminister v. Weizsäcker bekämpft die von Schmid-
Bestgheim beantragte Resolution, welche dem Staat Mk . 40
bis Mk- 90,000 mehr kosten würde. Ja der Abstimmung
wird der Antrag der Kommission mit einem Abänderungsan-
trag des Frhrn . v . Seckendorfs , der die Naturalleistnnz von
Brennholz beibehält, angenommen, ebenso die vom Abg.
Schmid-Befigheim beantragte Resolution. Ein Antrag S ch äf-
ler (Soz ) den Gesamtmehraufwand auf die Staatskasse zu
übernehmen, wird abgelehut. Der Artikel 4, welcher die
Gehälter der ständigen Lehrerinnen auf 1100—1700 Mk.
festsetzt und Artikel 5 , . welcher die unständigen Lehrerinnen
hinsichtlich des Gehalts und der Dienstwohnung den unstän¬
digen Lehrern gleichstellt , werden ohne wesentliche De¬
batte angenommen. Bei Art. 5a beantragt die Bolkspartei,
eine Bestimmung in das Gesetz anfzunehmen, wonach die
Auszahlung des Gehalts der ständigen Lehrer au Orten in
Gemeinden unter 4000 Einwohner vom 1 . April 1906 au «

durch die Kameralämter zu erfolgen hat. Die Kommisfiou
beantragt eine Resolution, worin die Regierung um tunlichst
baldige Vorlegung eines Gesetzentwurfes in der gleichen
Richtung ersucht wird. Haußman u-Gerabronn begründet
den Antrag , der einem seit längerer Zeit geäußerten Wunsch
der Lehrer entspreche, eine Quelle von Reibungen beseitigen
uud die Lehrer vor Mißgunst schützen solle . Da die Re¬
gierung «och Vorberatungen anzustellen wünscht , so bean¬
tragt er Verweisung an die Kommission . Fiuanzminister v.
Zeyer will dem Antrag prinzipiell keinen Widerstand
mehr entgegensetzen. So leicht wie die Lehrer und andere
Antragsteller glauben , werde die Sache aber nicht gehen
Der Antrag wurde au die Kommisston zurückverwiesen.
Nach Art . 8 soll das Recht , in gemischt-konfessionellen Ge¬
meinden besondere Konfesstonsschuleu aus Gemeindemitteln
zu erlangen, der konfessionellen Minderheit dann gewährt
werden , sobald wenigstens 60 Familien , welche au der direk¬
ten Staats - oder Gemeindesteuer mitzuzahlen haben , es
fordern. Die freireligiöse Gemeinde Stuttgart hat eine Ein¬
gabe au die Kommission gerichtet , auch konfessionslosen
Minderheiten dasselbe Recht wie den konfessionellen hin¬
sichtlich der Errichtung konfessionsloser Minderheitsschulen
aus Gemeindemitteln zu gewähren. Die Kommission be¬
antragt Uebergang zur Tagesordnung. Abg. Liesch ing
(B . P .) erklärt, daß seine Fraktion mit der Zustimmung zu
dem Artikel , der nur eine entsprechende Einfassung deS schon
bestehenden Gesetzes in die gegenwärtigen Verhältaisse be¬
deute , ihren Standpunkt zur konfessionellen Schule nicht
aufgebe . Betz (Vp .) könnte dem Artikel nur dann zustim¬
men , wenn ein entsprechender Zusatz zu Gansteu konfessions¬
loser Minderheiten gemacht würde und wenn es einem
Familienvorstaud freistehe , seine Kinder in die eine oder
andere Schule zu schicken . Er stelle einen Antrag in dieser
Richtung. Hildenbraud (Soz.) tritt für die Eingabe
der freireligiösen Gemeinde Stuttgart ein . Die Debatte
wurde sodann ans morgen vertagt.

LönöesnachrtchLen.
* Altensteig , 2 . Juni . Wir haben die schöne Himmel¬

fahrtsfeier begangen ; im grünen Wald , in der freien Natur
haben Geist und Körper neue Anregung gesammelt und sich
dieser Zeit gefreut, die mit Recht die lieblichste des Jahres
vom Dichter genannt worden ist . Zahlreiche Gäste sind
auch hierher gekommen uud viele Touristen find durch die
schönen Wälder unserer Gegend gewandert. Aber auch die
Alteusteiger haben das Lied beherzigt : „ Wohlauf die
Last geht frisch und rein , wer lange fitzt muß rosten"
und haben Ausflüge unternommen. Die Musen msge-
sellschaft machte einen wohlgeluugeuen Ausflug nach
Kaltenbronn -Hohloh , von dem die Teilnehmer alle hoch
befriedigt sind. Aber auch der Liederkranz vereinigte
sich zu einem Ausflug nach Schernbach uud Göttelfiugen,
bei dem die fröhliche Säugerschar manches lustige Lied er¬
schallen ließ.

js Khreusteiv , 31 . Mai. In der Kuustwollfabrik von
Glaser wurde eine 36 Jahre alte Frau durch die Explosion
einer Trommel getötet.

js Dürrmenz-Mühlacker, 31 . Mai. Bei einer Eberschau
wurde ein Landwirt von einem wütenden Eber angefallc»
und an den Beinen so übel zugerichtet , daß schlimmes zu
fürchten ist.

js Westerhausen (Künzelsau), 31 . Mai. (Preisfahren) .
Auf Anregung des landwirtschaftlichen Vereins Künzelsau
fand vorgestern dahier ein Wettfahren mit Kühen
statt. Die zu durchfahrende Strecke betrug 2 Kilometer und
hatte zum Teil ziemlich viel Steigung. Es waren 10 Preise
ansgesetzt . Doch beteiligten sich nur 9 Fuhrwerke. Die
zu ziehende Last betrug das Doppelte des Körpergewichts
der Zugtiere . De» 1 . Preis erhielt ein Landwirt Däser
von Oberkessach, dessen Kühe die 2 Kilometer in 17 Mi¬
nuten zurücklcgte» . Gewiß eine schöne Leistung I Der land¬
wirtschaftliche Verein beabsichtigt , in Zukunft noch öfters
solche Preisfahreu zn veranstalten. ( !)

* Hlkm, 30. Mai . Das hiesige Kriegsgericht verurteilte
heute den Kanonier Josef Geiger zn 1 Jahr 3 Mona¬
ten 7 Tagen Gefängnis und 4 Tagen Haft.
Geiger beschimpfte am 2 . April den Vizefeldwebel Lange
und leistete diesem Widerstand als er zur Feststellung seines
Namens schreiten wollte. Später verübte Geiger ans der
Straße groben Unfug.

js Keidenhelm, 31 . Mai. Ju einem Steinbruch ging
ein Schuß zu bald los, so daß ein italienischer Arbeiter
nicht rechtzeitig außer Schußweite kam . Ein Stein traf ihn
auf den Kopf, so daß der Mann schwer verwundet ins Be-
zirkskraukenhaus gebracht werden mußte.



* Pom Ztodmsee , 30. Mai. Bei Lindau kenterten 2
bayerische Infanteristen infolge stürmische» Sees mit ihrem
Segelboot und wäre » wohl beide ertrunken , wenn sie nicht
von einem Boot des Bregenzer Segelklubs bemerkt worden
wären , das den mit dem Tode ringenden Soldaten zu Hilfe
eilte und sie rettete.

* (Verschiedenes .) In Aich Halden stürzte am letzten
Sonntag die 34 Jahre alte Witwe Theresia Rauch die
Treppe ihres Hauses einen Stock hoch herunter und erlitt
einen Schädelbruch , dem sie nun erlag . — In Wein¬
garten brannte die Holzwarenfabrik von Jordan , vor¬
mals Auteoriet , bis auf den Grund nieder . Die Eatstehungs-
ursache ist noch nicht aufgeklärt . — In Heilbronu er¬
eignete sich ein schwerer Unglücksfall . Die 37 Jahre alte
Ehefrau des Fabrikarbeiters Friedrich Rüger hatte das
Kohlenbügeleisen augezündet und goß auf die brennenden
Kohlen Spiritus . Die Spirituskanue explodierte sofort , die
Kleider der Frau fingen Feuer und verbrannten ihr fast
gänzlich am Körper . Hierdurch erlitt die Frau furchtbare
Brandwunden , an deren Folgen sie, nachdem sie ins Kran¬
kenhaus verbracht war , gestorben ist.

* Perli « , 31 . Mai . Dem Kronprinzen von Griechen¬
land , der am Montag dem Exerzieren der Kaiserbrigade in
Döberitz beiwohnen wollte , ist der „ Spaud . Korr .

* zufolge
ein doppelter Unfall zugeftoßen . Zunächst stürzte er beim
Barackenlager mit seinem Pferde , als er es eben bestiegen
hatte und erlitt Verletzungen , die ihn nötigten , schnellstens
nach Berlin zurückzukehren. Für diesen Zweck stellte der
Kaiser, der gerade mittels Automobils eingetroffen war , ihm
dieses Fahrzeug zur Verfügung und der Kronprinz fuhr in
Begleitung eines Stabsarztes ab . Als er in Spandau ein-
getroffeu war , platzte in der Mauerstraße ein Radreifen und
das Automobil maßte halten . Da die Zeit bis zur Aus¬
besserung des Schadens zu lang schien , wurde eine Droschke
herbeigeholt , in welche der Kronprinz mit Hilfe seines Be¬
gleiters mühsam , unter sichtlichen Schmerzen , eiustieg. Die
Fahrt nach Berlin wurde alsbald fortgesetzt.

Ausländisches.
* Petersburg , 31 . Mai . Die aus dem Kaukasu8

einlaufenden Berichte lauten alarmierend. Ein allge¬
meiner Aufstand scheint bevorzustehen . Die kaukasischen
Stämme verlangen völlige Autonomie , widrigenfalls sie sich
von der russischen „Fremdherrschaft " gewaltsam loslösen
wollen.

ff Ganger , 1 . Juni. Der Sultan teilte dem französischen
Gesandten mit, daß er die Vorschläge Frankreichs nicht
anuehmeu könne.

* Aew -Hork , 31 . Mai . Präsident Roosevelt sagte ge¬
legentlich der Enthüllung des Denkmals für die bei der
Katastrophe des Verguügungsdampfers „ General Slocum"
Umgekommensu in Brooklyn : „Die neuen asiatischen
Ereignisse haben gezeigt , daß eine starke,
noch so kostspielige Flotte mit die billigste
Garantie für die Wohlfahrt des Volkes ist . "

Attentat ans den König von Spanien.* Kaum hatte Präsident Loubet bei einem zu Ehren des
Königs von Spanien gegebenen Festmahl in seiner Ansprache
die Hoffiung ausgesprochen , der König werde sich schnell
überzeugen , daß in Frankreich für die edle spanische Nation
nur hohe Achtung und warme Sympathie herrscht und schon
ist in Paris der zweite Anschlag auf das Leben des Königs
gemacht worden . Mit knapper Not entging er dem zweiten
Attentat , das ihm samt dem Präsidenten Härle verhänguis-
voll werden können . Wir lassen hier die Berichte über den
Vorgang folgen:

Paris , 1 . Juni . (Telegramm .) Als der Köuig
von Spanien gegen 12 i/z Uhr nachts vou der Oper heim¬
fuhr , wurde aus der Menge in die Wageurichtung eine mit
Nägeln geladene Bombe geschleudert, die laut kual-
leud explodierte . Ein Schutzmann und eine Frau , sowie
mehrere Pferde der den Königswagen eskordierenden Küras¬
siere wurden leicht verletzt. Zwei Individuen wurden verhaftet.

ff Paris , 1 . Juui . Bei der Bombmexplosiou iu der
Rue de Rivoli find 10 Personen leicht verletzt
worden ; ein Polizist hat ein Bein gebrochen , als er durch
ein Pferd »« geworfen wurde . Die Schuldigen haben sich
noch nicht iestftellen lassen.

ff Paris , 1 . Juni . Ueber die Vorgänge bei dem An¬
schlag auf den König wird noch nachfolgendes bekannt:
Der König legte größte Geistesgegenwart und Unerschrocken¬
heit an den Tag . Nach dem Geschehenen erhob er sich im
Wagen und sagte ruhigen Tones zu seiner Umgebung : Es
ist nichts , meine Herren , beruhigen Sie sich . Dann
wandte er sich zu der Menge und sagte gleichfalls : „ Be¬
ruhigen Sie sich , es ist nichts geschehen. * Der Zug hielt
nicht an . Der König setzte sich nieder und erzählte dann
dem Präsidenten Loubet munteren Tones von den früheren
gegen ihn gerichteten Anschlägen . Das Geschoß zersprang
au der linken Seite des Wagens , wo Loubet saß , die Wand
des Wagens durchlöcherud.

ff Paris , 1 . Juni . In die im Ministerium des Aus¬
wärtigen und im Elysee aus Anlaß des Attentats auf den
König von Spanien ausliegeuden Listen haben sich sämtliche
Minister und viele hervorragende Persönlichkeiten und iu
die in der spanischen Botschaft aufliegende Liste sämtliche
Mitglieder der spanischen Kolonie eingeschrieben . — Der
Richter Leydet ist mit der Uutersuchuug der Angelegenheit
der beiden Verhafteten beauftragt worden ; einer wurde frei-
gelassen , der andere inS Gefängnis gesetzt . Dieser bekennt
sich offen als Anarchist.

ff Paris , 1 . Juni. Seit drei Wochen wußte die Polizei-
Präfektur , daß 5 Individuen ein Attentat gegen König Alfons

planten ; 4 derselben (3 Spanier und 1 Engländer ) wurden
am 26 . Mai festgenommen ; dem fünften gelang es, zu ent¬
kommen . Heute Vormittag wurden in den Wohnungen
mehrerer spanischer Literaten Haussuchungen vorgenommev.

Die Seeschlacht in - er Koreastratze.
* Tokio, 31 . Mai. (Amtlich.) Der fünfte Bericht deS

Admirals Togo , der am Nachmittag des 30 . Mai hier ein¬
ging , lautet : Nachdem sich der Hauptmacht der vereinigten
japanischen Flotten bei Liancomtrocks am Nachmittag des
28 . Mai , wie schon gemeldet , der Rest der russischen Flotte
ergeben hatte , hielt die japanische Flotte mit der Verfolg¬
ung inne , sah aber gleich darauf , während sie dabei war,
die russischen Schiffe zu verteilen , in südwestlicher Richtung
das Küsteupavzerschiff „ Admiral Uschakow*

. Sofort wurden
die beiden Panzerkreuzer „Jwate * und „ Jakumo " zur Ver¬
folgung des „ Admiral Uschakow* weggeschickt, die das
russische Schiff , nachdem es zur Uebergabe aufgefordert war,
die Uebergabe aber verweigert hatte , um 6 Uhr nachmittags
iu den Grund bohrten . Die übriggrbliebene Besatzung von
mehr als 300 Mann wurde gerettet . Der russische Panzer¬
kreuzer „Dimitri Donskoi * wurde um 5 Uhr nachmittags
gesehen, sofort gejagt , eingeholt und heftig von unserer
vierten Division der zweiten Torpedobootszerstörerflottille
beschossen. Ja der Nacht wurde der „ Dimitri Donskoi " von
der eben genannten zweiten Flottille angegriffen und am
nächsten Morgen am südwestlichen Ufer der Urleung -Jusel
au der koreanischen Küste festgekommen entdeckt. Der ja¬
panische Torpedobootszerstörer „ Sadzanami * nahm gegen
Abend des 27 . Mai südlich von der Insel Urleuug den
russischen Torpedobootszerstörer „Bjedowy ", auf welchem
sich Admiral Roschdjestweuski und noch ein Admiral , beide
schwer verwundet , und 80 Russen , einschließlich der Offiziere
vom Stab des Flaggschiffes « Kvjäs Suwarvw " das cm
27 . Mai gesunken war , befanden und sämtlich zu Gefangenen
gemacht wurden . Von unserem geschützten Kreuzer „Tschitose*
wurde , während er nach Norden kreuzte, noch ein anderer
russischer Torpedobootszerstörer in den Grund gebohrt.
Unser Kreuzer „ Niitaka * und der Torpedobootszerstörer
„Marakamo * griffen am Mittag des 28 . Mai einen russischen
Torpedobootszerstörer an , der schließlich sank. Die vollen
Einzelheiten betreffend die an unseren Schiffen ungerichteten
Schäden liegen mir noch nicht vor . Aber , soweit ich fefl-
stellea konnte, ist keines davon ernstlich beschädigt , alle find
noch in Tätigkeit . Noch find nicht alle Verluste festgestellt.
Die Verluste der ersten Division werden auf etwas über
400 Mann geschätzt . Prinz Aorihito ist bei bestem Wohl¬
sein. Admiral Misu wurde am 27 . Mai leicht verwundet.
— Der sechste Bericht des Admirals Togo , der am 30.
Mai nachmittags einlief, lautet : Der Untergang von
„Osljaba " und „Nawarin * bestätigt sich . „Ssissoi Welikt*
ist nach zuverlässigen Berichten am 28 . Mai morgens eben¬
falls gesunken.

ff Tokio , 1 . Jum. (Amtlich.) Togos ? . Bericht ist am
Morgen des 31 . Mai en . gegangcn . Er lautet : Nach den
Berichten verschiedener mir unterstellter Divisionen scheint
es , daß die Ossljabja schon frühzeitig in der Schlacht am
27 . Mai sehr schwer beschädigt wurde , die Schlachtlinie ver¬
ließ uud um 3 Uhr nachm , sank. Ssenjawin , Admiral
Nachimow und Wladimir Monomach hatten auch schon am
Mittag des 27 . Mai schwer gelitten und wurden durch unsere
Torpedoboote und Zerstörer noch mehr beschädigt , sodaß sie
am Abend vollkommen gefechtsunfähig waren . So wurden
sie am anderen Morgen von 4 unserer Kreuzer in der Nähe
der Insel Tsuschima treibend gesehen, aber sie sanken, ehe
sie genommen werden konnten . Die Ueberlebenden , ungefähr
913 , wurden von den Hilfskreuzern und Booten an der
Küste geborgen . Nach der Aussage der Gefangenen ist sicher,
daß der Nawarin von 4 Torpedos getroffen wurde und
untergegangen ist . Der Kommandant der Niitaka berichtet,
daß die Ssenjawiu um 9 Uhr morgens des 28 . Mai unter¬
halb der Chikuben -Bucht (Korea ) gesehen wurde und durch
die Niitaka und Otawa zum Sinken gebracht wurde . Von
der Aurora und der Almas glaubt man , daß sie durch
Torpedoangriffe in der Nacht des 27 . Mai gesunken find.
Die Shemtschug ist nicht wie früher berichtet , gesunken,
sondern ihr Verbleiben ist ungewiß und ihr Name muß von
jener Liste gestrichen werden , bis zuverlässige Nachrichten
eingegangen find . Nach den Berichten über die Beschädig¬
ungen unserer Flotte find während des Nachtangriffes des
27 . Mai die Torpedoboote 34 , 35 uud 69 gesunken;
die meisten Leute der Besatzung wurden von anderen Booten
ausgenommen . Sonst ist kein Schiff irgend einer Art verloren
gegangen . Die Beschädigungen größerer Schiffe einschließ,
lich der Torpedobootszerstörer find sehr leichte und keines
von ihnen wurde kampfunfähig . Unser Gesamtverlust wird
auf 800 Mann geschätzt . Da die gesamte japanische und
russische Flotte an der Schlacht beteiligt waren , war der
Kampfplatz sehr ausgedehnt . Da außerdem das Wetter sehr
neblig war , konnte nicht weiter als 5 Meilen gesehen wer¬
den . Daher war es unmöglich , selbst am Tage alle vier
unterstehende » Divisionen im Auge zu behalten . Da fernerdie Schlacht 2 Tage und Nächte dauerte und unsere einzel¬nen Abteilungen den Feind , der sich nach verschiedenen Richt¬
ungen zerstreute , angriffen , einige von ihnen noch in der
Erledigung der an den Kampf sich anschließenden Aufgaben
begriffen find , wird es noch mehrere Tage dauern , bis aus¬
führliche Berichte erstattet werden können.

ff Gvkio , 1 . Juni. Amtlich wird bekannt gegeben, daßdie japanische Flotte in der letzten Seeschlacht rmr sehr
leichte Nrschädiguvee« erlitt und daß außer de« drei For-
pedovootc« weder ein Linienschiff «öch ei« anderes Kchiffverlöre« gegavge« ist . — Der Kaiser hat Admiral Togo
ermächtigt , die Offiziere der Schiffe Nikolaus I , Orel , Apra-
xin uud Sen jawiv , die sich ergeben habev , auf Ehrenwort
zu entlassen.

* Lo « do« , 31 . Mai . Eine heute mittag eiogegangeue
amtliche Depesche von der japanischen Regier¬
ung an den japanischen Gesandten in London , Hoyaschi,
gibt eine offizielle Zusammenstellung von den
russischen Verluste » . Darnach find 6 russische
Schlachtschiffe , darunter das Flaggschiff Roschdjeftwenskis,
„ Fürst Suwarvw ", untergegaugeo , ebenso fünf Kreuzer und
sechs andere Kriegsschiffe . Außerdem wurden drei Schlacht¬
schiffe uud drei andere Schiffe von den Japanern gefangen
geuommev.

* Loudov , 31 . Mai . Die Blätter in Tokio mel¬
de« : Die russische « Admirale Enquist « ud Bo-
trowSky si«d ertrrmke« Die Zahl der gefallene«
« «d er1r ««kerre» Russe« wird insgesamt aus 8« v«
geschätzt . Es wird bestätigt , daß hauptsächlich
der Angriff der Torpedos die ruffischeOstseeflotte
vernichtete

* Petersburg , 31 . Mai . Die Gattin des Admirals
Roschdjestweuski hat gestern von ihrem Gemahl ein Tele¬
gramm erhalten , worin dieser mitteilt , daß er an drei Stel¬
len, vämlich am Kopf , am Arm uud an der Brust ver-
wuudet sei. — Daily „Expreß * macht zu seinem Tokioer
Telegramm über den Untergang des bei Wladiwostok auf
eiue Miue gestoßenen russischen Kriegsschiffes „ Gromoboi*
die Bemerkung , es liege Grund vor zu der Annahme , daß
Admiral Skrydlow sich an Bord des „ Gromoboi * befand;
denn Skiydlow kündigte vor 3 Tagen an , er sei im Begriff,
in See zu gehen uud der Kreuzer „ Rossija * werde ihn be¬
gleiten.

ss Tokio , 1 . Juui . Die Wunden des Admirals Roschd¬
jestweuski find leicht. Der Gesamtverlust der Ja¬
paner beträgt noch nicht einmal 800 Mann.

ff Lovdo « , 1 . Juui . „ Daily Mail " wird aus Tokio
gemeldet ; Vou den japanischen Schlachtschiffen wurde die
Asahi am schwersten getroffen uud erlitt die schwersten
Verluste ; sie verließ aber die Gefechtsliuie nicht . Wladi¬
mir Monomach hißte die weiße Flagge ; 160 Mann der
Besatzung ergaben sich auf Tsuschlma . Bald nach Beginn
des Kampfes wurde der Steuerapparat des Transportschiffs
Kamtschatka beschädigt ; dessen Kapitän wurde getötet uud
zwei Offiziere verwundet . Das Schiff fuhr hilflos rund umher,
bis eine Granate die Maschine zum Stillstand brachte . Das
Schiff diente den Japanern nun als Zielscheibe und sank
bald ; 65 Mann retteten sich in Booten , die übrigen käme»
um . Ein Offizier , der in einem Boot entkam , berichtet , er
habe japanische Schiffe 3 russische Schlachtschiffe dicht ein-
schließea sehen ; die rassischen Schiffe versanken . Der Kapi¬
tän des russischen Kreuzers Nachimow berichtet , lst/2 Stun¬
den nach Beginn der Schlacht habe man auf dem Schiff
eine Erschütterung verspürt , die offenbar von einer Mine
oder einem Torpedo herrührte ; das Schiff sank allmählich.
Die 600 Manu betragende Besatzung versank mit dem
Schiff ; der Kapitän - rmd einige andere worden von einem
Boot ausgenommen und an Bord eines japanischen Fischer¬
bootes nach Schimonvseki gebracht.

* London , 1 . Juni . „ Moruing Post " wird aus Shang¬
hai gemeldet : Der Transportdampfer „ Korea " uud der
Minenleger „ Swire * kamen gestern in Wusung an . Der
„ Swire " ist bis nach Shanghai heraufgekommen . Er hat
die Tsuschimastraße am Samstag um 8 Uhr verlassen und
berichtet , daß die Schlacht am Samstag morgens 8 Uhr be¬
gonnen hat . Seine Mannschaft sah die „Osljabja * und
„Nikolaus I .

" kentern , wie sie glaubt , infolge von Beschädig¬
ungen durch Minen oder Unterseeboote . Sie versichert , daß
ein japanisches Flaggschiff in Flammen gestanden
habe und daß sie einen japanischen Kreuzer kentern
und einen anderen mit 3 Schornsteinen gleichfalls
kentern sahen . Der Kampf war zwischen 2 und 6 Uhr nach¬
mittags am erbittertsten . Die „Korea " berichtet , daß in der
ersten Stunde der Schlacht 3 japanische Schiffe
sinkend gesehen worden seien . Im Gauze « feie«
8 japauifche Schiffe gefunken . Die „ Korea " ist schwer
beschädigt , der „ Swire * vollständig unversehrt . Beide Schiffe
haben Befehl erhalten , den Hafen zu verlassen oder die
russische Flagge zu streichen. Der russische Konsul stellte in
Abrede , daß der „ Swire " unmittelbar auf dem Kampfplatz
gewesen sei.

ff Petersvurg , 1 . Juni . Der Kreuzer „Jsumrud " ist
in Wladiwostok angekommen.* Lo « do« , 31 . Mai . Heute morgen 3 Uhr lief ein
Telegramm aus Petersburg ein, welches meldet , daß den
letzten Nachrichten zufolge , alles , was von der Flotte
Roschdjeftwenskis noch übrig geblieben , insgesamt zwölf
Kriegsschiffe verschiedener Gattung , nunmehr iu
Wladiwostok eingetroffen sei.

Handel uud Verkehr.
- e. Attensterg . 3. Juni . Eine Jeremiade über die Rentabilität

der Landwirtschaft zu hören , zählte schon manche Jahre bekanntlich
nicht zu dev Seltenheiten , jetzt aber hat der Landwirt allen Anlaßmit der Absatzsähigkeit und den Preisen seiner Produkte wohl zufrieden
zu sein . Hier kostet gegenwärtig das Pfund Schweinefleisch 70 Pfg . ,Kalbfleisch 74 - 76 Pfg . , Rindfleisch 7ü Pfg . , Landbutter SO Pfg . bis1 Mk . 08 Pfg . , Molkereibutter 1 Mk . 10 Pfg . bis 1 Mk . LO Pfg .,Milch kostet das Liter 14 — 15 Pfg ., 2 Eier , die in früheren Jahrenzu gleicher Zeit 9 - 10 Pfg . kosteten , müssen mit 12 Pfg . bezahlt werdenund sind selbst zu diesem Preise schwer erhältlich . Die Viehpreise stehenenorm hoch , dagegen muß der Preis des Futters , 1 Ztr . Heu 2 Mk.
? o Pfg . bis 2 Mk . 30 Pfg . als normal bezeichnet werden . Auch der

Bauer kann sich über niedere Holzpreise wahrhastigmcht beklagen , denn sowohl Nutz - als Brennholz steht auf einer fÄher
ungeahnten Höhe . Das Steigen der Preise aller land - und forstwirt¬schaftlichen Erzeugnisse ist nichr blos eine lokale Erscheinung , nein , denn

ganzen Lande steigen die Preise . — Wenn auch die Löhne der
Dienstboten in die Höhe gegangen sind , darf doch füglich behauptetwerden , daß der Landwirt , welcher se ' n Gut rationell be¬
wirtschaftet , und fleißig Hand anlegt bei der Arbeit , eine goldene Zeithat . Das begründet die Tatsache , daß der Landbewohner wieder mehrFreude „ an seiner Scholle " hat und daß die Flucht in die Großstadtin ländlichen Kreisen wieder mehr und mehr abnimmt . (Einges .)

Verantwortlicher Redakteur Ludwig Lauk, Mtensteig.



Ettmannsweiler

Hofgut feil.
Die Gemeinde hat ein schönes , arrondiertes Anwesen zu verkaufen,

bestehend aus:
16 Ar Gebäulichkeiten
56 . Gärten

7 Hektar Aecker
1 » Wiesen
3 , Waldungen

vud kann jeden Tag ein Kauf abgeschlossen werden.
Die Gebäude find in gutem baulichem Zustande mit Wasserleitung

versehe». Auf dem Gut stehen 300 tragbare Obstbäume.
Gemeindeumlagen find nicht vorhanden.
Bemerkt wird , daß das Gut mit oder ohne Wald verkauft wird.

Auch können 2—3 Hektar Aecker und Wiesen und eine freistehende
Scheuer von dem Verkauf ausgeschlossen werden.

Den 25 . Mai 1905.
Gemeinderat.

Zwerenberg.

«O KlNichWeltns.
Am Montag , de« 5. Juni

nachmittags S Uhr
verkauft die hiesige Gemeinde auf dem Rathaus hier:

Nadelholz Ni « . : ly Schelten,
?y 1- ir« s <l , 84 Pai -leichskz
Vircheir R «* r l 1-n« se ! .

DaS Holz wird auf Verlangen vorzezeigt.

W irtschasts- und Bäckerei-
Verkauf.

In einem wohlhabenden Ort der Umgebung ist
eine gut gehende

« iulWvIirrtt

samt Bäckerei L Branntweinbrennerei
mit ea 8 Morgen Felder und großem Garte « beim Hans
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Angeld ea . 8900 Ml.

Nur ernstgemeinte Liebhaber wollen ihre Offerte einreichen in der
Expedition ds . Blattes.

- - - O>
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Altensteig.

81roIl - ünto
aller Art

für Herren «nd Damen
sowie

für Knaben «nd Mädchen
empfiehlt bestens

iidiriE
z. V« z« <r.

«
>s-
L

n
Sd

«
§

rr
sr

LnsstuMei Böller, 8Mgsrt
Bogelsangstr . 1«.

man nicht die Auskunftei befragt hat. gehe man
keineHeirat , Verlobung oder Geschäfts¬

verbindung ein. Es werden den Nnfragenden durch ge¬
wissenhafteAuskünfte über Personen betreffsVermöge «,
Mitgift , Ruf , Charakter , Vorleben , Kreditfähigkeit
u. s . w , viele Enttänfchnnge « erspart. Aufenthalts-
ermittlnng von Personen , Verschollener und böswilliger
Schuldner . Ermittlung in Erbschafts- und Prozeßsachen.
Eintreibung vonSchnldforderungen . Rat undAns-
knnft in allen Familien -, Privat -, Rechts -, Geld - ,
Kredit - , Kauf - undBerkanfsangelegenheite « . Hypo¬
theken- und Jmobilienverkehr . Beobachtung und
Ueberwachung von Personen . Strengste Verschwiegen¬
heit . Vertreter an allen Orte«. Aeltestes , größtes
und leistungsfähigstes Burea « in Süddentfchland.
(Auch schriftliche Erledigung .)

K . Aorfiamt Kuzkkösterte.

Stammholz
Verkauf

(Submission)
aus Staatswald I Wanne 23, 25,
27 ; II Schöugarn 7 ; III Dieters¬
berg 1 , 18 ; VI Langehardt 14, 17,
23,- VII Kälberwald 4, 6, 15, 19,
22, 25, 33 , 35, 37, 40. 41 :

Jorchenkan- Hokz : 457 St . mit
Fm . : 167 I ., 272 II ., 151 III .,
70 IV., 4 V. Kl. Farmen- «ud
Iichtenkanghokz : 7947 St . mit
Fm . : 1103 I.. 652 II .. 625 III .,
1199 IV., 593 V . Kl. SSa- okz:
279 St . mit Fm . : 158 I., 25II ..
59 III . Kl.
Das Ausschußholz ist zu 100 °/,

der Taxpreise berechnet . Die be¬
dingungslosen Angebote auf die ein¬
zelnen Lose find verschlossen mit
der Aufschrift „Angebot auf Stamm¬
holz ' bis Freitag , den S. Juni,
vorm . 1« Uhr beim Forstamt
etuzureichen , worauf sofort im Wald¬
horn in Enzklösterle die Eröffnung
der Angebote erfolgt. Schwarz¬
wälderlisten durch das Forstamt gegen
Bezahlung von 4 Mk. an das
Kameralamt Neuenbürg . Losver-
zeichnisfe und Offertformulare un¬
entgeltlich durch das Forstamt. Ab¬
fuhrtermin : 1 . Dezember1905.

Tarn -Urrri«
Altensteig.

Gut Heil!
Samstag abend

S Uhr
Turuvttsaunnluug
im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Borstand.

Altensteig.

AlWonr -Feft.
Ss « « t « s » de « 4 . Irrrri

Vormittags 9 '/» Uhr : Predigt, DekanRömer von Nagold.
Anschließend Ordination des Missionszöglings Bolz von Wald-

dorf durch Dekan Römer.
Nachmittags 2 Uhr : Miffiousfest.
Redner : Missionar Fritz aus Indien.

MIsfiouszöglingBolz von Walddorf.
Missionar Hecklinger aus Kamerun.
Misfiousprediger Fritz von Stuttgart.

Kv . SLadLpfarramL.

Altensteig. Günstige
Zahlimgsbedmgllllgell

Oritrim L Ikter
KSäer

sämtliche Bedarfsartikel für Radfahrer
empfiehlt
I . Müller , LMn.

Freilauf -Einfetzen billigst.

Empfehle meinLager iu

Altensteig.
Für

KMtckilte!
o

Mabrer 8«sstsr8

8sliisliror -8trllmpis
loumtsn -lismäsn

Lurner-iiemllen

üekorm -iismllgn
aller Art

UlioksSclrs

Xrsgsn

Orsvsttsn

Issviientllolior

I ortsmonnsio 's
etc. etc.

in großer mit allen Ne«
heite« ausgestatteter Aus¬
wahl billigst bei
C. W. LntzNachfolger

Fritz Bühler jr.

Hüten mill Mtreo
aller Kaffoaen «nd Karbe«
- — z« HiMsfteir greife « . -

Hut und MützengeschSft.

Reparaturen
von

Hrrtoir « nd Mütze«
werden schnellstens und billigst besorgt.

Der Obige.

Altensteig.
Spezialitäten

für landwirtschnstliche
Bauten und Betriebe.

WnWljltt
D . N. P. 137587

Stallventikalionen
System des Hrn . Inspektors Aätz.

Haardis
Hahlfalzzieget

Rheinische
Schwemmsteine

Glasierte

Altensteig.
Jagdpatronrn
Jagd-atroneuhnlscn
Jagd - und

Musketenpillver
Schrote und Posten
Flobert-Munitiou
Revolver-Munition

Köge md Kri-pm
Patent -Faljtafeln

„Kosmos"
zur Bekleidung feuchter Innen - und

Außenwände, sowie Stalldecken
bei

G Schneiden
Baumaterioliengeschäft.

TcrzeroleLRevolver
in großer Auswahl billigst
bei

« vvlr.

^ Zobsrana-
, kakrrüiisr, llük- ui»I I
. ^ Vrlngmalcblnen iinii ckieI

beiten unü dllligiten.
kakrrüöer mit i , 2 a>5 Zakrs >

Sarantie v. M . 5b. — bis 180. -
kabrrüü. m. Tonnsnltraklenipeiiben I

» köcbite Lrrungeniiji <l. kakrraütecknik I
, krellaukklnterrücker von Mk . 7. - an. I
baukmüntelv. M.Z. bllitkckiüulbe v. 2.50 an. I

kglle keäarkartikel isbr billig . Katalognmi . u, kr. I
I ^^°?rvs-K. 8oberono - koki7a6-vnäu!trie >
I^ gsman . ^ olk K Lrambauer. NürnbergZStz, j



Altensteig.

fittläättttK.
> Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
>Verwandte, Freunde und Bekannte auf
> Dienstag , de« « . Juni

i « das Gasthaus zum „Engel " hier
^ freuodlichst einzuladen.

MM Frey
Schuhmacher , Sohn des

» f Joh . GeorgDürr , Taglöhuers
in Nothfelden.

Tochter des
Michael Frey , Schuhmachers

in Beuren.

Kirchgang « m V2I 2 Uhr

Wir bitte « , dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehmeu zu wolle «.

U Ms Du , M !mg
Fabrik landwirtschaftl. Maschinen

empfiehlt

bestes deutsches , sowie amerik . Fabrikat

Deichselträger
für Mähmaschinen

mehrfach patentiert , einzig exi¬
stierender Deichfetträger , bei wel¬
chem die Schwankungen vollstän¬

dig anfgehoben werden

verbesserte kiiSL'ckEvvkSA
Iganz ans Eisen « nd Stahl gebaut

mit verbesserte«
gestW grWtz

Fahrrädern

eiserne Handschlepprechen
v . k . 6 . dl . in verschiedene » « nsführnnge»

sowie sämtliche andere landwirt¬
schaftliche Maschine»

i« solider « nsführnng bei billigen Preise » .

Wk "
EMU

stehen auf Wnnsch gerne zu Dienste « .

! ^ eissenttnil ' m 3,ktiem.

A l t e n st e i g.
ersetze

nnd

Gvuugen
find eingetroffrn uud empfiehlt

Abvlsir
z . Bazar.

Küsten!
Wer daran leidet, gebrauche

die alleinbewährten husten¬
stillenden und wohlschmeckenden

Kaisers

stiist- EmMn
(Malz -Extrakt tn fester Form »,

uot. beglaubigte
Zeugn. beweisen

den stchem Ersolg bei
Küste«, Keiserkeit.Ka-
tarrhu . Verschleimung.

Paket Sk Psg.
Niederlage bei:
Ir . Ikaigiu Mensteig.

Altensteig.

Friedrichstaler-
Sensen

Renenbiirger-
Sensen

Steirische Sensen
Brillant -Sense«
Schwarzwald-

Sensen
Ehrenpforte-

Sensen
Ausschuß Sensen
Stren -Sensen
Senfenwürbe
Sensenringe
Kümpfe

Echt« Mailand ««

inanerkanutbester Marke
mit Garant ! :

Diingelgeschirre
ans la Tigelgutzstahl

empfchleich in reichhaltiger
Auswahl zu billigsten
Preisen.

SsoL.

A l l - » st - i g.
Garantiert « atz wischbar!

Wett - W
Glanz ohne Glätte

ist das einzige

für Parkett, Linoleum, Möbel etc .,
das die Naturfarbe des Holzes unter
Garantie unverändert läßt , dabei
völlig geruchlos, bei

G. Schneider.
Hochglanz-

Lackbroneegarnitur
zum Privatgebrauch samt Pin¬
sel nnd Geschirr.

Vsdeirsl
Willigst

bei Obigem.
Alte n st e t g.

^ x > ^ ^ IX Hx Hx Ftzx Hx Hx ^ Hx

Mv . Lslteiibseb I
M 6 Q 8 t 6 l§

empfiehlt
bestes, geruchloses - '

oriei » «> 1
gelblich und rötlich, das Liter zu 55 Pfg ., ^

' von 3 Liter an entsprechend billiger.
Hiezu find BW " neue Blechkanneu von 1 bis

- 15 Liter Inhalt zum Selbstkostenpreise zu haben.

^ ^ L > L

- WWMWW

n. ck'- MEKmn

LekobelteKIsicbseifsLZIs solcbe
lissreitgemsssöstsLsusgiebigstelVsscbmitte,

?kct. ?sci<ete ä nur 15 -.
/ /7 s//e/7 i-SLse/ ' s/r 6esc/ls/te/r

Xllsinigs kÄbniirsnesn

Wichtig für
sparsame Eltern!

iVü' --r»«('ia»e srn,»«L»or>-s» »«,«->

5k>!kgart,IllMo,Iltr»Z- 4«.

Gesetzlich registrierte Schutzmarke.

abr « Sie a
^

Knaben -
Dann machen Sie in Ihrem
Interesse einen Versuch mit
obigen gestrickten Knaben-
Anzügen und Sie werden nie
wieder von dieser für jede
Jahreszeit passenden und daher
Praktischen , dauerhafte«
und durch eleganten Sitz
hervorragenden Kleidung ab¬
gehe» .
Alleinverkauf für Altensteig:

- >>
Lodenjoppen
Arbeitshosen
Arbeitshemden
find frisch eingetroffen uud empfehle
dieselben zu billigen Preisen.

Fritz Wizemaun.
Altensteig.
Für Bruchleidender

wr/usiive»sz»o
Anerkanntbestes «nd stcherstes Wand
der Welt ! Keine Belästigung , kein
Druck im Rücken, kein Scheuern mehr.
Garantie für sichern bequemen Sitz!

Zu haben bei
Ehr . Schmid , Seckler.

SVLN2LLSSLL«

Sklfkll

Are HerBs - r,

« ror > /s - r-

Arnchtpreise.
Calw, 27 . Mai.

Gerste, neue . . . — — 9
Neuer Dinkel . . - 7
Haber, neuer . . . 8 20 8

N e u b u l a ch.
Ern jüngerer

kann sofort oder ia 14 Tagen
eintrete » bei

Friedrich Steimke
Huf- und Wageuschmted.

Direkt bezogene , chemisch analy¬
sierte

Ungarmeine
find in Flaschen za billigste r Preisen
zu haben beiKaufmann Kappler,
Aussteuerwaren, Besensrld.

werden s ofortauszunehmeu
gesucht.

Näheres in der Exped . d . Bl.

M
'
LmKeig.

Alle Sorten

Is . Knochenmehl
Dnngerkalk nnd

Frldergips
sowie

V -Zchckr
billigst bei

K . Schneider.
M

Obigem

D« jeder
Jahreszeit

I kann sich Jedermann einen vorzüglichen
I gesunden und billigen Lbcnrstrurrk

bereiten mit
I . Schräders Most -Substaazea

in Extraktsorm
von I . Schräder , Feuerbach-Stuttgart.
Das Weste , was zu diesem Zwecke
geliefert werden kann. Das Liter Ge-

I tränke kommt auf ca. 7 Pfg . Vorrätig
l in Port , zu 159 u. 50 Liter
I Depot in Altensteig bei KHr.
lAnrghard jr., in Hlagold bei
Keinrich Havß.

Gerichtstag in Alteusteig
am Montag , de « S. Juni.
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